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Die wichtigsten Herbizidkombi-
nationen für den frühen Nach-
auflauf sind in der Tabelle oben
aufgeführt.

In diesem Jahr letztmalig an-
wendbar sind topramezonehal-
tige Produkte wie Clio, Clio Su-
per oder ClioStar, deren Zulas-
sung bereits am 30. April 2015
ausgelaufen war. Die einzige
wirkliche Neuerung zur Herbi-
zidsaison 2016 ist in dem Präpa-
rat Maister Power zu finden. Es
vereint drei Wirkstoffe, darunter
zwei blattaktive, welche bisher
bereits unter dem Namen Mai-
ster flüssig vermarktet wurden,
sowie einen Safener zur Verbes-
serung der Verträglichkeit. Neu
darin ist der Wirkstoff Thiencar-
bazone-methyl. Dieser verleiht
dem Produkt zusätzlich eine
lang anhaltende Bodenwirkung.
Das ebenfalls 2016 neu vertrie-
bene Mittel Maran enthält den
Wirkstoff Mesotrione, der be-
reits unter dem Namen Callisto
bekannt ist.

Vorsicht mit
Sulfonylharnstoffen

Generell gilt: Wenn Sulfonyl-
harnstoffe, beispielsweise Nico-
sulfuron, Rimsulfuron, Foram-
sulfuron oder Iodosulfuron, ein-
gesetzt werden, muss sehr gut
auf das Wetter und die Tempera-
tur geachtet werden. Anwen-
dungen während einer kühlen
Witterungphase oder starke

Schwankungen zwischen Tag-
und Nachttemperaturen kön-
nen erhebliche Verträglichkeits-
probleme beim Mais verursa-
chen. Sichtbare Symptome sind
dann Blattaufhellungen oder
auch Stauchungen der Mais-
pflanzen. Um dies zu vermei-
den, sollte die Behandlung bei
warmem oder wüchsigem Wet-
ter durchgeführt werden. Eine
Zumischung bromoxynilhalti-
ger Produkte wie Bo 235, Buctril
oder Bromotril 225 kann –
hauptsächlich bei starkem Ka-
mille– oder Knöterichbesatz –
praktikabel sein und verstärkt
immer die Wirkung der im Tank
befindlichen Herbizidmi-
schung. Deshalb muss der Mais
zum Zeitpunkt der Anwendung
eine Wachsschicht ausgebildet
haben, ansonsten können Blatt-

verbrennungen an der Kultur
auftreten. Starker Regen
schwächt die Wachsschicht,
deshalb sollten danach Behand-
lungen noch einen Tag hinaus-
gezögert werden, auch wenn der
Boden schon befahrbar wäre.

Auflagen beachten

• Die Anwendung des Wirk-• Die Anwendung des Wirk-
stoffs Terbuthylazin ist in Ba-
den-Württemberg in Wasser-
schutzgebieten verboten. Auch
außerhalb von Wasserschutzge-
bieten, speziell auf leicht durch-
lässigen Böden, wird dieser
Wirkstoff zum Schutz des
Grundwassers amtlicherseits
nicht empfohlen. Das betrifft:
Bromoterb, Calaris, InnoProtect
Bromoterb, InnoProtect Calaris,
Zeagran Ultimate, Spectrum
Gold, Aspect, Lido SC, Artett,
Gardo Gold, Primagram Gold
und Successor T – Stand Febru-
ar 2016, Quelle: PAPI.
• Für alle Mittel, die Nicosulfu-• Für alle Mittel, die Nicosulfu-
ron enthalten, gilt nach wie vor
die Auflage NG 327. Das heißt,
Präparate, die den Wirkstoff ent-
halten, dürfen nur einmal in
zwei Jahren auf derselben Flä-
che ausgebracht werden. Maxi-
mal dürfen 45 g/ha ausgebracht
werden. Betroffen sind: Milag-
ro 6 OD, Milagro forte, Nisshin
Extra 6 OD, Nisshin, Samson
Extra 6 OD, Samson 4 SC, Moti-
vell Extra 6 OD, Motivell forte,
Accent, Kelvin, Kelvin OD, Prin-
cipal, Nicogan, Elumis, InnoPro-
tect Elumis, Cirontil, Arigo, Pri-
mero, Bandera, Lotus Nicosulfu-
ron und Pronic – Stand Februar
2016, Quelle: PAPI.
• Die Auflagen für Nicosulfuron• Die Auflagen für Nicosulfuron
und Terbuthylazin sind buß-

geldbewehrt und ihre Einhal-
tung wird vom amtlichen Pflan-
zenschutzdienst kontrolliert.

Oftmals treten flächig oder
nesterweise Winden, Ampfer
und Disteln auf. Diese werden
entweder von den im frü-
hen Nachauflauf eingesetzten
Herbizidkombinationen erfasst
oder müssen zu einem späteren
Zeitpunkt mit einer separaten
Spritzung gezielt bekämpft wer-
den. Als sehr breit wirksames
Produkt ist hier zum Beispiel Ar-
rat zu erwähnen. Die Aufwand-
menge beträgt 200 g/ha, durch
den Zusatz des Netzmittels
Dash EC 1,0 l/ha wird die Wirk-
stoffaufnahme beschleunigt.
Speziell bei Windenbesatz wird
häufig auch das systemisch
wirksame Präparat Mais Ban-
vel WG eingesetzt. Für eine gute
Wirkung ist jedoch unbedingt
warmes und wüchsiges Wetter
erforderlich. Vor allem gegen
Durchwuchs von Topinambur,
aber auch gegen Disteln oder
Nachtschatten, kann Effigo ein-
gesetzt werden. Das Mittel ist
sehr verträglich und mit nahezu
allen Herbiziden kombinierbar.
Der ebenfalls zur Distelbekämp-
fung verwendete Wirkstoff Clo-
pyralid liegt nun auch in neuer
hochkonzentrierter Flüssigfor-
mulierung in dem Präparat
Lontrel 600 vor. Eine Übersicht
möglicher Mischpartner gegen
breitblättrige Unkräuter gibt die
Tabelle links unten.

Zusammenfassung

Mais ist nach wie vor die bedeu-
tendste Ackerkultur im Rheintal
und wichtiges Standbein vieler
Betriebe. Die Herbizidbehand-

1 für Mais im Rheintal 2016 mit wirkung gegen Unkräuter und Ungräser
* mögliche Bodenpartner: Dual Gold, Spectrum und Stomp Aqua

* Anwendung ab Zwei-Blatt-Stadium des Maises

BBZ

pulver an der Börse in Kemp-
ten und der Amtlichen Notie-
rungskommission in Hanno-
ver stieg im dritten Monat
nacheinander von 26,8
Cent/kg im Juli auf nunmehr
30,0 Cent/kg. Insbesondere
die besseren Notierungen für
Milchpulver waren für den
Anstieg verantwortlich. red

tigt sind.

mal, heißt es in der Branche. „Es
gibt zwar viele Anfragen. Doch
die meisten Landwirte holen
gegenwärtig nur Angebote zum
Preisvergleich ein“, erklärt ein
Strecken-Händler aus Unter-
franken.

Das Angebot von Kalkam-
monsalpeter (KAS) ist ausrei-
chend, ein Angebotsdruck be-
stehe allerdings nicht, sagt der
Handel. Die übrigen Stickstoff-
sorten spielen derzeit keine grö-
ßere Rolle im Verkauf.

Stabile oder
leicht steigende
Preise für Mine-
raldünger sind in
den kommenden
Monaten zu er-
warten.

Mögliche Herbizidkombinationen1

Mischpartner gegen breitblättrige Unkräuter 2016 (Auswahl)*


